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lichen Ueberlegungen kommt er zu dem Ergebnis
daß dunkelhaarige Frauen im allgemeinen anhäng
li und treue während bei blond
lockigen Töchtern Evas die klugen Männer gut iun

vorzubauen denn im r läßt blondes Haar
r gewiſſe fröhliche Flatterhaftigkeit des Ge

fühlslebens ſchließen Schon Thackeray hat unbe
wußt dieſe Theorie beſtätigt gab er doch faſt nur
ſeinen dunkelhaarigen Frauengeſtalten Seelentiefe
während er die blauäugigen blondgelockten jungen
Damen mit Vorliebe als flüchtige leichtſinnige
Temperamente ſchildert Zwar warnt uns der eng
liſche Haar und Frauenkenner davor aus dieſerTheorie ein Dogma zu machen aber im allgemei
nen treffe ſie doch zu So ſind z B faſt alle wirk
lich rothaarigen Frauen Haarfärbemittel helfen in
dieſem Punkte wenig von ſehr leldenſchaftlicher
Gemütsart Sind ihre Augen blau ſo läßt ſich
ſt eine klare und ſchnelle Intelligenz ſchließen

ſie braun auf einen liebenswürdigen gütigen
Charakter Aber hütet euch vor den ſchönen grün
lich ſchillernden Augen ſie erzählen von Eitelkeit
und heimlichem e nd zerſtören ſo die ſchönen
Charaktereigenſchaften der rothaarigen Damen Wo
ein reiches üppiges Goldblond das leicht gewellt
iſt mit einem zarten Teint zuſammentrifft wirdman auf ein tunſtleriſches Gemüt ſchließen dürfen
das nur hin und wieder zur Melancholie neigt
Die Frau mit mittelbraunem Haar repräſentiert in
der Ehe den Typus der guten freundlichen ruhi

Eis das an ſeiner Tafel nicht fehlen varf Die
berühmteſten unter den regelmäßig am engliſchen
Hofe ſtattfindenden Banketten ſind die von König
Eduard geſchaffenen Derby Diners deren
Menus verhältnismäßig klein ſind aber das Er
leſenſte enthalten Eine Schildkrötenſuppe a la
Pariſienne beſonders raffiniert zubereitete Weiß
fiſche und Pfirſiche a la Reine Alexandra fehlen
nie Der höchſte Glanz der Derby Diners ſind aber
die Weine unter denen ein Portwein von 1812 und

ggdeira von 1816 heute ganz unerſchwing
nd

Von unſerm Kaiſer verrät der Verfaſſer daß
er ein großer Feinſchmecker ſei aber daneben auch
ganz einfache Mahlzeiten liebt und nach anſtrengen
den Tagen ſich gern ein Stück kaltes Roaſtbeef mit
bayriſchem Bier ſervieren läßt Kaltes Fleiſch
muß auch ſtets anf dem Küchenzettel des Zaren
ſtehen der ſelbſt ſehr einfach lebt r die koſt
ſpieligſte und feinſte Küche unter allen europäiſchen
Höfen beſitzt Gewöhnlich werden 15 Gänge zum
Diner gereicht von denen jeder durchſchnittlich
mehr als 150 M koſten ſoll Lieblingsgerichte der
rufſiſchen Hoftafel ſind Sousfles von Faſanen
eiern und Birkhühner a ſag Zarina Berühmt ſind
die Sanucen auf die die höchſte Aufnierkſamkeit ver
wendet wird Der Zar Felbſt ißt am liebſten ganz
einfach zubereilete Lammfotelettes und Früchte die
in Weißwein und Seller bereitet find Bei den

kann aber beim Eſſen von Trauben die nicht vorher
abgelwaſchen ſind ſehr leicht geſchehen daß man
eine ſolche Spinne mitſchluckt ohne es überhaupt
zu merken Daß es auf der Erde nicht ganz an
bleibt aber eine Nebenſache wenigſtens für die Be
wohner gemäßigter Zonen Das Gift iſt auch ſo
gar bei der berüchtigten Vogelſpinne Südamerikas
nicht ſtark genug um einem Menſchen ernſtlichen
Schaden zuzufügen wenigſtens nicht mehr als der
Stich einer Mücke oder höchſtens einer Weſpe

Knackmandeln
Anflöſung des Rätſels aus Nr 6

Braunſchweig Nebe Aſien Uranns NaſeSachſen Cigarre Wein Eins Jran
eige

Wir haben ſo viele richtige Rätſellöſungen erhalten
daß wir wegen Raummangels nicht in der Lage ſind
die Namen der Rätſellöſer wie ſonſt zu veröffentlichen

Die Prämie Straſſers Deutſches Preis
Kochbuch eleg geb

entfiel auf Emma Nüchterlein hier
a

giftigen Spinnen fehlt muß zugegeben werden
Halleſche Familien Blätter

Wochen Beilage
des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 7
Die Nachbarin

Nach einer Erzählung von Mrs Coulſon Kernahan
Deutſch von Louis Knkol
Autoriſierte Ueberſetzung

Als Marcus Gilroy die dunkle Treppe hinunter
ging trat ſein Fuß auf einen Frauenrock Auf
ſeine hervorgeſtammelte Entſchuldigung bekam er
keine Antwort und als es ihm nach einigen ver
geblichen Verſuchen gelungen war Licht zu machen
ſah er niemanden mehr Er ſetzte ſeinen Weg auf

Halle a Sonntag den 16 Februar
W

einer ſpitzen Feile in dem Schlo
noch einmal und klick kla
abgeſchloſſen

ihm herzlich
hinausgehen Aber o weh

der beiden

fing an mit der Feile in dem Schlvß

herum verſuchte
war die Tür

Lächelnd ſtand er auf und das Mädchen dankte
Er antwortete höflich und wollte

das Schloß das
ſo gut geſchloſſen hatte ging nicht wieder auf Töd
liche Verlegenheit ſpiegelte ſich auf den Geſichtern

Ein junger Mann war hier gefangen
in der Wohnung eines jungen Mädchens das er
nicht einmal kannte Ex kniete wieder nieder und

1913
Laß Deine rohen Scherze Tom ich habe eine

Enkdeckung gemacht
Ein Genie aus dem Volke fragte er höhniſch
Nein aber ein Genie trotzdem ein ganz jungerMenſch Akademiker er hat ſein ganzes Gelb ver

loren und lebt nun ſeiner Kunſt
Oh alſo ein wirklich idealer Künſtler
Laß doch den Unſinn Töm Er war in beſten

Verhältniſſen wurde durch ickſalsſchläge
ruiniert ſo daß er in die Proletariergegend ziehen
mußte Er iſt mein Himmernachbar und hat mir

eſthanketten koſten die Speiſen pro Gaſt in dem herum ein Stück zum Abſchreiben gegebengen Hausfrau je länger und je üppiger ihr Haar h J m enaliſehen Doſe Perechket man der alten ſchmutzigen Treppe fort und trat hinaus zubohren War es Ungeſchicklichkeit oder Verlegen Alſo ich ſoll es jedenfalls leſen was
iſt um ſo größer iſt ihre Unabhängigkeit und ihr bei Feſtdiners die Koſten für die einzelne Perſon RNätſel in den nebligen Novemberabend Jhm war der heit jedenfalls rutſchte das Jnſtrument aus und Igeſtanden taugen die Sachen von jungen
geiſtiges Leben Iſt das Wachstum der Haare nicht mit 150 M Bei König Georgs Krönungsbankeit
allzu reichlich und ſpielt die Farbe zu einer Art
vraungrau hinüber ſo haſt du es faſt immer mit
einem kühlen Temperament zu tun aber auch mit
einem ſtark entwickelten Pflichtgefühl Faſt alle
Frauen mit lockigem Haar ſind gute Tänzerinnen
ſind muſikaliſch oder vielleicht künſtleriſch empfind
ſam aber dafür auch in ihrem Weſen ſo gelockt wie
ihre Haare ſie ſind oberflächlich und nehmen es
auch mit der Wahrheit nicht allzu genau Ein
vlauſchwarz ſchimmerndes Haar läßt oft auf her
vorragende geiſtige Eigenſchaften ſchließen auf hohe
Jntelligenz z und Gefühlsſtärke Ge
fäbrlich aber iſt die Blondlockige Blauäugige ſie
neigt manchmal zur Verſchwendung zur Genuß
ſucht will veriwöhnt werden und iſt dabei energiſch

Sevilla gegeben wurde ſogar 680 M

betrugen die Koſten des einzelnen Kuveris 480
bei einem Diner das dem König von Spanien in

Doch ſind
in dieſen Summen die Koſten für die teure Tafel
dekoration eingeſchloſſen Das Frühſtück König
Georgs iſt recht reichhaltig er nimmt Fiſch Wild
und Früchte der König von Spanien nimmt Kaffee
mit Toſt der Zar gewöhnlich Tee und unſer Kaiſer
Schokolade

Der Nutzen der Spinnen
Von den vielen Menſchen widerwärtigen Spinnen

könnte man mit der Uebertragung eines bekannten

Ich lernte eine kennen
So ſchön wie ein Gedicht
Doch meine ſüßen Worte
Ach die verſtand ſie nicht
Dann wollt ich eine eſſen
Die Gattin ſagte Nein
Was jetzt ſo auf den Markt kom nut
Iſt teuer und zu klein

Prämie Wer tatRoman von Konrad Telmann
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten

Nebel recht denn ſo konnte er ſein umfangreiches
Paket unbeobachtet transportieren
die Pfandleihe

Als Marcus das Haus gefunden hatle trat er
ſchnell ein und legte ſein Paket auf den Ladentiſch
Der Geſchäftsinhaber ſchien in einem Nebenraum
mit einer Dame zu verhandeln Mareus hörte eine
wohlklingende Frauenſtimme fragen Jſt das wirk
lich das Aeußerſte was Sie mir geben können

dann wurde er gleich darauf von dem Geſchäfts
mann nach ſeinen Wünſchen gefragt ſo daß er ſich
nicht umſehen konnte als die Dame den Laden
verließ

Mareus packte ſeine Kleidungsſtücke aus die der

Sein Ziel war
Doch das Mädchen rief Nein nein Das mu
richtig verbunden werden

darauf und ſo mußte er in ihr Zimmer kreten wo
ſie ihm einen ordentlichen Verband anlegte Er
bewunderte ihr volles üppiges Haar als ſie über
ſeine Haud gebeugt vor ihm ſtand Und dann ſah
er zu ſeinem Schrecken daß ein Stück vor dem
Volant ihres Rockes heruntergetreten war

vorſichtigkeit ſchubd
Ach Sie waren das vorhin antwortete ſie

verwundete ihn an der linken Hand Schnell wickelte
er ſein Taſchentuch herum und wollte weiterarbeiten

Es tut mir ja ſo leid
Der junge Mann widerſetzte ſich ober ſie beſtand

Er fragte beſtürzt Jſt daran etwa meine Un

demikern nichts
Aber dieſes Stück

Tom Wesgate lächelte gutmütig Schön laß es
ihn nur einſchicken Meiner hübſchen kleinen
denn der junge Mann
denn der junge Man

Marcus Gilroy
Donnerwetter Den kenn ich doch Richlicdas war dieſer feine Kopf unter den jungen u

denten Jch habe einmal ein Schauſpiel von ihm
geleſen das war direkt geniall Ein Denker iſt der
Kerl Armer Teufell Ja ſag ihm nur er ſoll
mir ſein Stück ſchicken Uebrigens willſt D
nicht eine Taſſe Kaffee Nein Du treib die

Donnerstag früh an die Redaktion des GeneralAn t 8 r zeſchiJa dieſe Blonden Bibelwortes ſagen daß ein Sünder mebr Aufſeven m ſchrift Rätſel Löſung Mann einzeln ſchnell prüfte lachend Ja es iſt ſo ſchrecklich dunkel auf der Geſchichte nur nicht zu weit 27 erregt als 99 Gerechte Zugegeben daß ein eigen zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein Was Si r 5 Nein Tom beruhige Dich Mein Experimenktümlicher Geſchmack oder der eines Zoologen dazu Was wollen Sie dafür haben fragte er Treppe big ExpVom Küchenzettel der Könige
Die großen Hoffeſtlichkeiten die in dieſen

Wochen allenthalben ſtattfinden ſpornen die
Leiſtungen der königlichen Küchen zu beſonderen
Slauzſtücken an und die Meiſter der kulinariſchen
Kunſt die bier ihres Amtes walten dürfen einmal
zeigen was ſie können n alltäglichen Leben
eſſen nämlich auch die Könige nicht immer Lam
preten ſondern ſo manche von ihnen wie unſer
Kaiſer König Georg und der Zar lieben recht ein
ſache Gerichte Trotzdem ſind die königlichen Küchen
noch immer die Hochburgen der gaſtronomiſchen
Kultur und ein Blick in die Küchenzetiel der
Könige wie ihn uns ein ehemaliges Mitglied des
engliſchen Hofhaltes in einer amerikaniſchen Zeit
ſchrift tun läßt erzählt von Virtuoſen der Koch
kunſt und Herrlichkeiten der Küche

Der böchſthezahlte unter allen königlichen

ehört um eine Spinne ſchön zu finden zugegeben8 daß es ſchabuche Spinnen gibt ſo iſt der
Nuhen der ganzen Sippe für den Menſchen doch fo
überwiegend daß es eine kraſſe Undankbarkeit oder
Unkenntnis bedeutet wenn die Spinnen faſt von
jedermann nur aus dem Gefühl des Widerwillens
heraus verfolgt und vernichtet werben Auszu
nehmen von dieſem Vorwurf ſind eigentlich nur
die Hausſfrauen die allerdings gewichtige Gründe
zu dem Wunſche haben daß ſich die Spinnen
andere Wohnräume wählen möchten als das
Jnnere von Zimmern Jm übrigen aber ſoll mandie Spinnen in Ruhe laſſen und nach Möglichkeit
ſogar verſuchen durch Beobachtung ihrer Lebens
weiſe und ihrer nützlichen Taten zu einer beſſeren
Würdigung ihres Weries zu gelängen Zunächſt
können die Spinnen den meiſten Menſchen ein
Vorbild in Fleiß und Geſchicklichkeit ſein auch in
Geduld Ebenſo iſt Elternliebe und Fürſorge für

Skataufgabe
abed die 4 Farben A Aß K König D Dame Oberz

B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler
der Vorhandſpieler verliert a Handſpiel auf

folgende Karte obwohl a4 im Skat liegt und die
Gegentriümpfe verteilt ſitzen

b c dB a10 K 9 8 bA c10 K
Deutſch

Hundert Mark antwortete Gilroy prompt
Der Pfandleiher ſtieß ein rohes Gelächter aus

Vierzig Mark will ich Jhnen geben ſagte er
und ſchob Marcus die Sachen wieder hin

Aber ich bitte Sie das iſt doch allein der
Ueberzieher wert und

Nehmen Sie die vierzig Mark oder packen Sie
den ganzen Kram wieder ein

Gilroy nahm das Geld
Ein alles durchdringender Regen rieſelte herab

als er dicht an den Wänden entlang ſeiner Woh
nung zuſchritt

Jm Hausflur begegnete er dem Wirt
Nun fragte der mit heiſerer Stimme wie

ſteht s mit der Miete
Hier iſt ſie ſagte der junge Mann und hän

digte dem Wirt den Betrag ein

Gilroy entſchuldigte ſich lebhaft und ſah ſich in
dem Zimmer um Es war ſehr niedlich eingerichtet
Jn der Mitte des Tiſches ſtand eine Vaſe mit Chry
ſantemen Jn der Nähe des Fenſters war ein
Schreibtiſch und daneben eine Schreibmaſchine

Was für ein hübſches Zimmer haben Sie
ſagte Gilroy

Ja antwortete das Mädchen aber oft tut es
mir weh daß ich es ſo gut habe Hier herum wohnen
ſoviel arme Leute Jch ſtehe hier oft am Fenſter
und dieſe Wohnungen haben keine Vorhänge da
kanm man

Sie brach plötzlich ab und errötete tief Es kam
ihr zum Bewußtſein daß ſie zu einem Manne ſprach

einem Fremden
Gilroy fand keine Worte Er ſah in das zarte

feine Geſicht in dem ſo viel Mitleid geſchrieben

zu bezahlen

der ſummenden Teemaſchine und kperlegte gerade

ob er wohl bei ſeiner a

iſt mir geglückt Es hat mir die Augen geöffnet
Jch werde von meinem Erbe nur ſoviel nehmen
als ich zum Leben brauche der Reſt ſoll dieſen
Gerden zugute kommen die ich jetzt kennen gelernt

n

Du biſt eine Heilige ſagte Wesgate Uebri
gens kannſt Du ja mit Deinem Geld machen was
Du willſt

Vergiß nicht ſagte das Mädchen daß Mar
cus Gilroy mich für mittellos hält Er gab mir
das Stück zum Abſchreiben damit ich etwas ver
diene und er verſprach es ſofort nach Ablieferung

Den e daran

Marcus Gilroy ſtand in ſeinem Zimmer neben

achbarin einmal nach der
göchen iſt der An t menſchaſt eine zu höchſten Lob ent Jhr Glück brummte der alte Kerl ſtand Und dieſe Stimme wo hatte er die doch Abſgrit Fragen re es a ſeine e e
Köchen iſt der Küchenchef des Zaren der ein jähr die Nachtommenſchaft eine zu ben Vor Gilroy erwiderte nichts ſondern eilte die end ſchon einmal gehört Er wurde rot in der Er ſah ſich verzweifelt in dem ungemütlivilſe ehe ich T fur re n n t et e u s Menſch bentvor ſein loſe Treppe hinauf Jn ſeinem Zimmer zündetePfandleihe Raum um und öffnete zögernd die Tür Es warRilfen neben ſich hat die für ihre Leiſtungen jähr allem aber ſollte ihne inkba R helich zwiſchen 24 000 und 14 000 M beziehen Der
Gebieter der Küche im Buckingham Palagce Mon
ſienur Cedard muß ſich mit einem Salär von
50 000 M jährlich begnügen während ſein Gehilfe
Monſieur Oscar Ferry 16000 M das Jahr be
zieht Unter dieſen beiden Oberbefehlshabern
leiten noch zehn andere erſtklaſſige Köche die Küchen
ſchlachten am engliſchen Hofe M Cedard beſitzt
einen Weltruf und iſt einer der größten klulinari
ſchen Künſtler der Gegenwart ſo kennt er z B
12 verſchiedene Arten um den Weißfiſchein Lieblingsgericht des engliſchen Hofes zu be
reiten Um eine dieſer Methoden herauszubekom
men hat es 6 Monate lange fortgeſetzter Verſuche
bedurft bevor ein befriedigendes Reſultat erreicht
wurde Dieſe Art bildet heute als Weißfiſch a la
Reine Marie eine Zierde des britiſchen Küchen

für die Auswahl die von den Spinnen zum Zweck
der Ernährung unter den kleineren Lebeweſen ge
troffen wird Es läßt ſich zwar nicht abſchätzen
wie viele Jnſekten alljährlich durch Spinnen ver
nichtet werden aber ihre Zahl iſt ohne Hweifel
ungeheuer und man könnte von dieſem Geſichts
punkt vielleicht ſogar die Frage auſwerfen ob die
Spinnen nicht auch ganz nützliche Hausgenoſſen
des Menſchen ſein würden obgleich wie geſagt
der Hausfrau Abſolution für ihre Vertreibung Zu
gebilligt werden muß Außerordentlich iſt auch der
Mut der Spinnen freilich mit einem ſtarken Quan
tum Grauſamkeit vermiſcht ſo daß ſich der Menſch
nicht einmal für den Kriegsdienſt ein Beiſpiel
daran nehmen dürfte Die Spinnen geradezu als
Arbeitskräſte im Dienſte des Menſchen anzuſtellen
wie es mit den Seidenraupen geſcheben iſt hat
allerdings nicht xecht gelingen wollen und auch die

Franzöſiſch
Picque Bube Coeur Bube Carr Bube Treff Behn
TreffKönig TreffNeun Treff Acht Picque Aß

Coeur Zehn Carr König
Beim Reizen hatte M erklärt Höchſtens ein

kleines Null und dann gleich gepaßt als V dies
hielt H reizte weiter bis Handſpiel das er auch
gewonnen haben würde Wie ſaßen die Karten
Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 5
Jm Skat lag aB cB Gedrückt wird b10 K

er die kleine Petroleumlampe an und ſah ſich un
mutig um Jn der Ecke am Fenſter ſtand ſein
Belt noch in dem Zuſtand wie er es am Morgen
verlaſſen hatte Auf den Stühlen umher lagen
verſtreut einige Kleidungsſtücke und der Tiſch war
bedeckt mit Büchern und Papieren
Nachdem Marcus eiwas Ordnung geſchaffen und
ſich wie an jedem Abend ſorgfältig raſiert hatte
ſetzte er ſich und breitete ein umfangreiches Manu
ſkript vor ſich aus Er hatte kaum pr Zeilen
geſchrieben als ein ſonderbares Geräuſch ihn ſtörte
Es ſchien aus dem benachbarten Zimmer zu
kommen Es hielt ſo lange an daß er neugierig
wurde die Tür öffnete und auf den Korridor
hinaustrat

In dem breiten Lichtſchein der aus dem Zimmer

Plötzlich kam ihm ein Einfall
Sie haben eine Schreibmaſchine fragte er
Ja ich verdiene mir damit meinen Lebens

unterhalit
Er arbeitete wieder an dem Schloß Wollen

Sie mir ein Schauſpiel abſchreiben das ich ver
faßt habe

Aber gewiß ſehr gern
Danke ſehr Jch werde es Jhnen morgen

bringen Das arme Stück Es wird wohl abgelehnt
werden wie alle anderen

Sind Sie von Jhrer Kunſt abhängig
Er ſah auf und lachte bitter Jch habe bis jetzt

noch nie einen Pfennig in meinem Leben verdient
ſagte er

Sie ſah ihn ſchweigend mit einem fragenden

ich Jhnen einen Rat
wenig zögernd aber ich ich

die Schreibmaſchinendame
Jch bringe Jhnen das Stück Herr Gilrotz

Und darf ich vielleicht einen Augenblick herein
kommen Jch habe Jhnen etwas zu ſagen

Marcus bot ihr einen Siuhl an und ſchloß die
Tür Wie gemütlich erſchien ihm plötzlich der öde
Raum Das Licht der Lampe warf goldene feege
auf das wundervolle Haagr welches das bleiche
donnengeſicht des Mädchens umrahmte

Hoffentlich finden Sie es nicht vorlaut wenn
erteile ſagte Sophie ein

ich kenne Tom We
wiſſen Sie den berühmten Schanſpielern Sie d rich ſchreibe für ihn und ich glaube Jhr Stück wird

ihm gefallen Hier iſt n Adreſſe
Gilroys Geſicht erhellte ſich weniger

tein Biſſ ieſes ichts h er 5 ſ Möglichkeiten die ſich ihm für ſein Stüzeitels ein Biſſen dieſes Gerichts koſtet etwa 20 M ich artenvertei drang ſah er die Geſtalt einer zierlichen jungen Blick an re v iEin anderer koſtbarer Gang der eine engliſche Spinnen von m uſel e elben a x m ren Dame die an der gegenüberliegenden Zur herum Vor ein paar Monaten noch war ich reich n vor Freube über das Intereſſe das ſie an i
S 3 li it darfſtellt ſ S s de H 9 n zöſiſchen Herren De v 5 A D CB Ab CR V O zuhantieren ſchien mit ürlig t 31 e 5 h p e J 4 r z nahm

Dieſe Methode der Kapaunbereitung hat der
ſetzige Küchenchef von dem penſionierten Koch
König Eduards M Menager ſibernommen ſie iſt
an allen europäiſchen Höfen berühmt und fehlt
ſelten bei großen Staatsdiners Bei jedem Diner
das König Georg vorgeſetzt wird koſtet der Gang

Erwartungen nur in ziemlich geringem Umfange
erfüllt

daß etwa eine Flüſſfigkeit in die eine Spinne ge
fallen iſt ſofort giftige Eigenſchaften

Auch ohne das bleiben die Spinnen bis
auf wenige Ausnahmen Wohltäter des Menſchen
und der Aberglaube daß ſie durchweg giftig ſeien

n annehme

oder daß die Spinnen ein gefährliches Gift ſogar

H aA D 8 7 e10 dA D T
Natürlich ſagt V nicht Großſpiel an ſondern läßt

es bei Farbe Wendet er e ſo gibt er in a 2 Stiche
ab mit 28 Augen wendet er a gibt er nur einen
Stich ab mit 21 Augen Die Gegner bleiben alſo in
jedem Falle Schneider

danke es könnte das Mädchen ſein das vorhin auf
der Treppe an ihm vorbeigehnſcht war Sie hatte
lenchtendrote Haare und trug ein graues eng
awſchließendes Koſtüm

Er ging ein paar Schritte vor und fragte höf
lich Jſt Jhr Schloß entzwei Darf ich Jhnen

bis auf ein paar tauſend Mark Jch kam hierher in
die Großſtadt und verſuchte meine Dramen zu ver
käufen die ich während der Studienjahre geſchrieben
hatte Einen anderen Erwerb gab es für mich
nicht

Sie ſah ihn noch immer fragend an

lein
Es iſt ſehr liebenswürdig von Jhnen Fräu

Deland ergänzte ſie als ſie ſein Zögern be

Es iſt ein
merkte

Fräulein Deland fuhr er fort
Ereignis für mich ſo freundlich beraten zu werden

a m e Das Mäbchen Vcht iſt ket Aber wiſſen Sie d icht daß Jhrwo P all die e Wunder der Küche ar be n Das en erichr r en 45 r v 3 e er v en le enn n ht Rdieſe Jeitenen d koſtbaren Herrlichtelten werden durch Viſſe übertragen iſt ſchlechthin lächerlich er von eige di e r e d iſt das Geld r r t hochaktuell iſt Die ganze politiſche und wirtſ
nur manchmal von dem Herrſcher berührt König Uebrigens ſind auch nicht alle Menſchen von ſolchen yſfenes G 4 befri igt d rh b n e Stück angenommen So das Schloß i in rd liche Lage unſerer Zeit ſpiegelt ſich doch darinGeorg leidet bekanntlich häufig an Verdauungs Vorſtellungen beſeſſen denn die Elngeborenen 44000000000 pener Geſicht efriedigt und antwortete nung das iſt mir wenigſtens gelungen Alſo gute ein v
rungen und muß ſich deshalb eine harte Diät
auferlegen Sein Diner beſteht gewöhnlich aus
etwas klarer Suppe einem Stück auf dem Grill
bereiteter Seezunge oder Steinbutt einer Scheibe
geröſteien Fleiſches und Eis Jſt ſein Magen
nicht in Ordnung was ſehr häufig vorkommt dann

begnüigt er ſich mit etwas Suppe einem i
nz von Wales zu einem der großartigenn 8 bei denen ſich alle

laden wurde dann
mußte für ihn ſolch ein einfaches Menu oft c

Serlag und Druck GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen

4 re einem geröſteten Apfel und Eis
er als PrDiners in den vornehmen Klub

Fineſſen der Küche entfalten ge
deräeſtellt werden Am liebſten ißt König

r e v a ee n A e e S

von Neu Kaledonien rechnen manche Spinnen ſo
gar zu den Leckerbiſſen und der verühmte franzö
ſiſche Aſtronom Lalande ſoll den gleichen Geſchmack
gehabt und einen S rgſgitiß W
B eſtippten Spinnenle er alleButter geſtipp r Der ne e
dem der ſeinſten Nüſſe ähnlich ſein Wahrſcheinli
haben auch ſchon viele Leute Spinnen gegeſſen

Wie jedermann bei einiger
Aufmerkſamkeit beobachtet haben wird werden die
Weinſtöcke einſchließlich der Trauben von manchen

Delikateſſen geſchätzt haben

ohne es zu wiſſen

Spinnen ſeein ſo daß man mei nur ihre Fäden ſieht

z h h

Meine verehrten Hausfrauen
Prütfen Sie bei den hohen Kaffeeproisen den

Markechten PJrandt Cattee Floh

als bester Kaffeezusatz mwillionenfach bewührt
und trinken Sie auch Malzkaffee nicht ohne ZAusatz
von A B der dem Aufgußs Kraft und Würroverleiht Deberall zu habhen Alleinigo Fabrik

Robert Brandt Magdeburgbevorzugt Die Tiere ſelbſt ſind e J

Verlag von Gebriider Huck Halle a S Berantwortl Redaktenr Konrad Pohl Halle a T

lächelnd Sehr liebenswürdig Jch werde wirk
lich allein nicht damit fertig Das Schloß ſchließt
nicht und ich kann doch nicht bei der unverſchloſſenen
Tür ſchlafen

Einen Augenblick ſpäter kniete ber junge Mann
auf dem Korridor der fremden Wohnung und unter
ſuchte das Schloß von innen während das Mädchen
ihm mit einer Kerze leuchtete

Jch glaube ich werde es gleich haben ſagte
er nachdem er die Tür feſt zugezogen und den

Nacht

Sie hielt ihm die Hand hin
vielen Dank ſagte ſie
Sie mir das Stück

7 a
Herr Tom Wesgate war in Schlafrock und Pan

toffeln beim Frühſtück als ſeine Couſine Sophie
Deland gemeldet wurde

Tag Sophie na biſt Du der Sache noch nicht
überdrüſſig Hoffentlich haſt Du Dich etwas par

Gute Nacht und
Alſo morgen bringen

Schlüſſel ein pagrmal hin und her bewegt hatte
Er zog den Schlüſſel wieder heraus bohrte mit fümiert bevor Du hierhergekommen biſt

bin überzeugt es wird London im Sturm arZu ſeinem Glück hatte Gilroy zwar kein es

Vertrauen aber als er in
glühte Geſicht des Mädchens ſah wußte er
ſein Herz im Sturm genommen batte

das begeiſterun r

Der zweite Akt ver Wirrniſſe war vo

zu trinken Jn ſeiner nächſte
und Marcus Gilroy trat Var i re

z Kritiker und ehe
en

Das iſt das veſte was wir in dieſem Ja



et einer Dieſe nen S
en Dieſer geſunde Realismus

der kommende Mann
muß man merken

GBilxoh t erkannt zu werden und
auf den orridor hinaus denn derg Platzen heiß und voll Siewollte heute abend hier ſein ſagte er zu ſich ſelbſt

n na er nach dem Ankleidezimmer Tom
ratuliere alter Junge Sie haben ge

Spiel rief Wesgate und ſchlug ihm auf
die Schulter Kommen Sie mit ich möchte Sie
meiner Couſine vorſtellen es iſt gerade noch Zeit

weit wiſch wie im Fran folgte b g
en ſie in einer Loge und vor ihnenn e aſchinenmädel

ie ſtreckte ihm die nd enigegen und einfroher Glanz lag in ihren klaren grauen Augen
In ſeinen eigenen Augen ſtanden Tränen

e Fräulein Pettersſon

Firma
Von Alfred Hedenſtierna

Der Großhändler Julius Asp in
J G Asp u Komp ging auf der Bahnſtation
ner Stadt erregt hin und her er war gen
ſe, Zwar zählte er erſt 36 Jahre und hatte ſeine

merkantile Ausbildung zuletzt in einem einiger
maßen modernen Kontor Hamburgs erhalten aber

in Aerger war ſo grimmig als wäre er ein alter
ärbeißer der ſein ganzes Leben hinter klein

ſtädtiſchen Ladentiſchen verbracht hat
Es war aber auch keine Vergnügungsreiſe die

e nein gerade das Gegenteil wollte er doch

5

i einem armen Landhändler in einer kleinen
tation an der ſchmalſpurigen Kleinbahn ſein

t ſuchen Dieſer weniger glückliche Kaufmann
A Pettersſon in Sumpebo wurde ſeit Jahren

n J G Asp u Komp mit Waren verſehen und
tte ſich Jahr für Jahr ein wenig xreingelegt
daß er nun mit einer für Sumpebo nunerhörten

umme im Bnuch ſtand Dergleichen paſſierte ja
h r e an von Julius Aspsinentaler kaufmänniſcher Erziehung nicht ausdem Gleiſe en rAber J G Asp u Komp hatten dann einen

Wechſel von 2000 Kronen auf P A Pettersſons
Haus in Sumpebo ausgeſtellt der von dieſem

akzeptiert worden war Und als der Verfalltag
kam ſchrieb das Haus P A Pettersſon an das

Haus J G Asp u Komp daß ſeine Barmittel
agenbligug nur 200 Kronen betrügen und ihm
daher die Ausfüllung des beifolgenden Prolon

gationswechſels auf 1800 Kronen außerordentlich
angenehm wäre Etwas Derartiges iſt nicht gerade
kontinental obwohl es in Sumpebo als geſchäfts

mag Wenn das Unglück es will kann
man ich ſelbſt in Sumpebo in dergleichen hinein
rudern und nach der Heftigkeit zu urteilen mit
der Julius Asp in Erwartung des Zuges auf demBahnhof hin und herſtampfte ſah es ſhimg aus
ßer den nur mittelmäßig geachteten Chef des Hanſes

A Pettersſon
Da öffnete ſich die Tür des Warteſaales und

in das ſpärliche Licht des nebligen Januarmorgens
trat ein junges Mädchen heraus mit der ſchönſten
Figur und Haltung mit dem ſchwärzeſten Haar
und den dunkelſten Augen mit dem hellſten und

än enehmſten Geſichtsausdruck Sie mußte ent
end genaunt werden ſelbſt von einem Manne

r bis Hamburg geweſen war und ſie warf Julius
Asp einen ſtrahlenden büſchelartigen Blick zu nicht
etwa weil er ein ſtattlicher Mann geweſen wäre
denn das war er nicht auch nicht weil er Chef von
J G Asp u Komp war denn das wußte ſie nicht

r ganz einfach weil er vor ihr allein auf dem
Bahnhof war und weil ſie keine andern als
Strahlenbüſchelblicke zu werfen vermochte

Julius Asp fand es unnötig den armen Perron
noch weiter ſo ſchrecklich zu bearbeiten da er ja

werlich als Mitſchuldiger von P A Pettersſons
Sünden betrachtet werden konnte und als das ent
zückende Mädchen ſie konnte unmöglich mehr als

nzig Jahre alt ſein in ein Coupé dritter
laſſe einſtieg fiel es ihm plöhlich ein daß er viel

leicht von der Tiefe des Elends des Hauſes Petters
n in Erxfahrung bringen könnte wenn er die

Wagenklaſſe benutzte in der wahrſcheinlich die
weiſten Bewohner der Sumpebogegend fuhren

Das einnehmende junge Mädchen ſchlug die
Angen nieder und verriet eine liebliche Verwirrung
als ſie ſich zunächſt mit einem Herrn von der relg
tiven Jugend und Eleganz des Großhändlers As p

allein befand Das einnehmende Mädchen fragte
den Kondulteur nach einem Damenconpé und erhielt
ie freundliche Aufklärung daß deſſen Wärme
ilnnasröhren erſt per werden müßten und

draußen vierzehn Grad Kälte ſeien Julius Asp
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reſpeliwoll teſerviert und das ein
nehmende junge Mädchen beruhigte ſich

An einem kalten frühen Januarmorgen reiſt
man mehr von als nach einer Kleinſtadt und die
Aufmerkſamkeit der beiden wurde während der

anzen Fahrt nicht durch viele Mitreiſende abgeenkt Der Großhändler verſuchte es mit einigen
achtungsvollen Bemerkungen über die Gegend und
das Wetter und erhielt darauf einige kurze und
vorſichtige Antworten

Der Großhändler befand ſich in einer ſo ange
nehmen Stimmung daß er ſich erſt ordentlich wieder
heraufarbeiten mußte zu ſeinem früheren Grimm
und Groll als er in Sumpebo dem elenden P A
Pettersſon gegenüberſtand der ihn zitternd er
wartete angetan mit ſeinem ſchwärzeſten Schlips
nüchterner als man ihn ſeit langem in Sumpebo
geſehen hatte Schweißperlen auf dem kupferroten
Geſicht das dünne rote Haar rärni mit Waſſer
nach hinten gebürſtet Jn dem faſt mehr als behag
lich geheizten Salon hatte er all ſeine Bücher aufdem Tiſch ausgebreitet Zitternd fragte er ob er
nicht ein kleines Frühſtück bringen laſſen dürfte
erhielt aber eine barſch abweiſende Antwort

Vielleicht ein wenig ſpäter Wenn wir
das heißt ich das heißt der Herr Großhändler
erſt Einblick in die unglückliche Affäre

Nein danke habe ich geſagt Dergleichen
Schwindel kann einem wahrlich den Appetit ver
derben brüllte der ſtrenge Gläubiger hier muß
das Gericht einſchreiten

Jch weiß das ach ich weiß wohl daß ich ſehr
ſchlecht gehandelt habe und meine Strafe verdiene
nach Gottes eigenen Worten aber ſeien Sie doch
barmherzig um meiner armen Frau und meiner
Kinder willen ſtöhnte der unglückliche Pettersſon

Julius Asp aber antwortete böſe Die Schurkerei
iſt denn doch zu groß um Barmherzigkeit aufkommen
zu laſſen Sie hatten für einen ſo kleinen Ort einen
ungeheuren Umſatz an Spezereien Entweder iſt
dieſe Buchführung unvollſtändig oder Sie haben
noch ein paar Kladden die Sie mir verbergen
Holen Sie ſie ſofort Jch will der Sache doch auf
den Grund gehen Der unglücklichſte aller
Pettersſöne trat ab und ſein armer Ladendiener
ſtand da und zitterte wie Gelee in einer überfüllten
Schale wenn man in der Nähe des Eßtiſches ſchwer
auftritt Da öffnete ſich die Tür und herein trat

die einnehmende junge Dame aus der Eiſenbahn
ohne Hut und Mantel ſie ſchien alſo wohl zum
Hauſe zu gehören Sie errötete keuſch und ent
zückend als ſie ſich dem armen Buchhalter näherte

Julius Asp wurde es plötzlich links unter der
Weſte entſetzlich warm Daß er in ſeinem Zorn
ſo blind geweſen war es nicht einmal zu bemerken
daß auch ſie in Sumpebo abgeſtiegen war Aber
nun wollte er nichts verſäumen

Bitte ſtellen Sie mich der Tame vor
er dem kleinen Buchhalter vor

Dieſer zuckte zuſammen und riß die Augen auf
Gehörte denn dieſe freundliche Stimme demſelben
Manne deſſen Worte ſoeben wie ein beſtändiges
Raſſeln mit Gefängnisſchlüſſeln geklungen hatten
Aber in Sumpebo gab es ſowohl einen Schlittſchuh
klub wie auch einen Feſtſaal ſo daß der Jüngling
nicht völlig verloren war ſondern mit relativer
Eleganz ſagte

Berzeihung

Herr Gro GroFräulein Pettersſon
Die Tochter des ſo grauſam behandelten armen

Mannes Armes liebes Kind Jnlius Asp hätte
nicht den Schönheitsſinn haben müſſen den er be
ſaß und nicht in ſo hohem Grade Junggeſelle ſein
müſſen wie er es war um ſich nun nicht ſehr höflich
zu verbeugen und zu ſagen

Vielen Dank für die Reiſegeſellſchaft Fräulein
Pettersſon Hoffentlich beunruhigt Sie mein Er
ſcheinen hier in keiner Weiſe
Das tat es wohl dennoch denn ſie antwortete

nicht und zog den kleinen Buchhalter nachdem ſie
dem Großhändler ſchüchtern zugenickt hatte aus dem
Zimmer in das Kontor Armes kleines Mädchen
Da ſtand ſie nun wohl mit klopfer
fragte wie es

mürmelte

vielmehr geſtatten Sie mir
Großhändler Asp Fräu

8 u 59em ren undum den Vater ſtehe und der kleine
Buchhalter mußte ihr dann von all ſeiner Unbarm
herzigkeit erzählen Wie konnte er auch ſo hart und
herzlos ſein

P A Pettersſon kam nun
Miene und Haltung eines Schläge fürchtenden
Hundes und zuckte zuſammen al r ge
Gaſt ſich erhob und freundlich ſagte

wieder herein mit der

urchiete

Wollen S icht 1 e nenWollen Sie ſich nicht in Jhrem igenen Hauſe
wenigſtens ſehen Herr Pettersſon Dann ver

f 1 w4 J 1handelt ſich 5 beßer Nehmen Sie die ganze Sache
nicht ſo gefährlich lieber Herr Pettersſon Wir
Kauflente ſind ja alle dem Wechſel der Konjunktur
unterworfen und es iſt eine Freude wenn man ſich
gegenſeitig Rückſichten erweiſen kann

Der völlig zerknirſchte Pettersſon trocknete ſichverhieit ch troh ſeines lebhaften ſchlecht verbehlten

S S n n e h h

S h

Stirn riß Augen Mund und Ohren auf und glaubte
zu träumen Herr Asp fuhr fort

Wir verzärtelten Stadtbewohner geraten ganz
aus dem Gleichgewicht wenn wir an einem ſchanuri

en Wintermorgen früh auf und hinaus müſſen
Die gute Laune iſt verloren Aber hatten Sie
nicht die Güte mir vorhin von einem Frühſtückchen
zu ſprechen Vielleicht könnte ich dadurch wieder
zu einem angenehmen Menſchen werden alſo wie
wärs

O Herr Großhändler Sie ſind zu gütig
erlauben Sie daß ich einen Augenblick

wegen der Butterbrote Beſcheid ſage
Bitte ſehr und dann ordnen wir unſere kleinen
Angelegenheiten während des Wartens

Die von dem Großhändler vorgeſchlagenen Aus
gleichsbedingungen ließen Pettersſon immer ſtär r
an eine plötzliche Geiſtesſtsörung bei ſeinem Gfſ
glauben und damit dieſe für ihn ſo ſegensreich wie
irgend möglich würde legte er noch vor dem Früh
ſtück jeden Punkt der Abmachungen ſchwarz auf
weiß feſt

uUnd wo haben wir Fränlein Pettersſon
fragte der Großhändler als er in das Eßzimmer
trat und der ſimplen und verlegenen Frau des
Hauſes vorgeſtellt wurde

Herr Gott die iſt nun tot
Pettersſon

Was
iſt tot

Ja Weihnachten vor zwei Jahren iſt ſie ge
ſtorben meine liebe Schweſter die uns eine große
Hilfe geweſen iſt ſowohl im Laden wie im Hauſe
verſicherte Pettersſon dankbar

Das Frühſtück war weniger heiter als Julius
Asp es erwartet hatte aber ſelbſt die langweiligſten
Veranſtaltungen erreichten ſchließlich ihr Ende und
als dieſes auch hier eintrat ging der Großhändler
in den Laden und ſuchte den Buchhalter auf

Sagen Sie mal mein junger Freund wer war
die junge Dame Fräulein Pettersſon meine ich
die vorhin hier war Jſt ſie die Tochter des
Hauſes

ſeufzte Herr

J v t v dſagen l da Fräulein Peitter on

Aber nein Herr Großhändler Das war die
Tochter der Witwe Pettersſon Die wohnen hier
oben und ihre Mutter hat ſo ſchreckliche Zahn
ſchmerzen daß ſie hernnterkam um unſern Blut
egel zu leihen der im Kontor aufbewahrt wird wir
haben nämlich in Sumpebo nur den einen Blut
egel

Aus ver eiſernen Jeit
Die Opfer des Volkes

Es iſt unmöglich nicht elektriſiert zu werden wenn
man das Feuer ſieht mit welchem das Volk hier ſeinem
Nationalgeiſte Luft macht, ſo berichtet der ſpaniſche Ge
ſandte am preußiſchen Hofe in jenen Februgriggen an
ſeine Regierung da das ganze Volk ſeine Opfer an
Geld und Gut auf dem Altar des Vaterlandes nieder
zulegen begann Es war ja zum erſtenmal daß im
deutſchen Volk eine ſolche Gebelnſt aufloderte daß alle
alle ihre Habe zum Wohl der Allgemeinheit darbrachten
Der Geizige griff ſeine ängſtlich zuſammengehänften
Schätze an erzählt Steffens wer aber keine Summen
zu bieten hatte verkaufte Edelſteine Gold und Silber
geräte und wie die Mütter die zärtlich geliebten Söhne
die bis jetzt mit ängſtlicher Sorge gepflegt wurden nicht
ſelten ſelbſt bewaffneten und in den Krieg ſendeten ſo
erſchienen auch alle Menſchen gehoben und gehzriligt
Das Geben und Empfangen das Schenken und Ge
ſchenktes annehmen ſchien ſeine ſonſtige Bedeutung völlig
verloren zu haben Es iſt eine große und herz
erhebende Zeit, ſchreibt Gneiſenan überwältigt von
dem was er damals in Breslan ſah Es wird mir
ſchwer mich der Tränen zu enthalten wenn ich all dieſen
Edelmut dieſen hohen deutſchen Sinn gewahr werde
Welches Glück gelebt zu haben bis dieſe weltgeſchicht
liche Zeit eintrat Nun mag ich gerne ſterben Har
denberg hatte dem unter dem Namen Cklauren bekannten
Hofrat Heun das Einſammeln Verteilen Berechnen
und öffentliche Bekanntmachen der freiwilligen Beiträge
übertragen unendlich rührend und ergreifend iſt es für
uns heute die langen langen Liſten der eingpelieferten
Spenden zu durchmuſtern Die erſte patriotiſche Gabe
die überhaupt öffentlich erwähnt wird wurde ſchon um
Neujahr von der katholiſchen Gemeinde zu Marienburg
in Weſtpreußen dargeboten ſie gab alles entbehrliche
Silberzeng ihrer Kirche etwa 100 lölniſche Mark Der
erſte Geldbeitrag 100 Taler ſtammt vom Schneider
meiſter Hans Hofmann in Breslau Die erſten die ein
Pferd ſchenkten waren die Bauern Johann Hinze in
Deutſch Borgh und Meyer in Elsholtz Der Erb und
Gerichtsſchulze Joſef Lanzfeld aus Weiſelsdorf brachte
ein ſchönes Kavalleriepferd mit der Erklärung Fünf
Stück haben mir die Franzoſen mitgenommen ſo will
ich ihnen das ſechſte nachſchicken Jn dem edlen Branch
die goldenen Trauringe einzuſenden gingen der Stet
tiner Lotteriekollekteur Rolin und ſeine Frau voran ſie
ſprachen die Hoffnung aus daß recht viele das in

mit dem Taſchentuch den kalten Schweiß von der möchten Und ſo geſchah es Viele begleiteten dieſe

h h
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Gabe oft das einzige Gold das im Hauſe war mit
rührenden Zuſchriften ſo ſchreibt ein Kupferſchmied

Wir haben durch des Krieges Unglück alles verloren
nichts blieb uns übrig als unſere Trauringe hier ſind
ſie mit Frenden, und ein invalider Offizier Das
einzige was ich noch beſitze leg ich mit Freuden auf
den Altar des Vaterlandes Ein treuer Weſtfale
ſchickt 50 Säbelklingen mit den Worten Laßt Euch von
ihnen freie Bahn nach dem Rhein machen Ein Schuh
macher Drei Paar neue Stiefel und 10 Taler Jeder
gibt was er kann Da kommen 100 Paar Strümpfe
400 Ellen Hemdenleinewand Stücke Tuch Büchſen
Hirſchfänger Säbel uſw Drei patriotiſche Dienſt
mädchen ſchicken einen ſilbernen Becher eine ſilberne
Nadelbüchſe ſieben Medaillen und 25 Taler mit den
Worten Das letzte bißchen Armut einer Soldatenwitwe
ſchickt eine Greiſin ein Paar Socken Wer daheim zu
bleiben genötigt war durch Geſchlecht Alter Jugend
oder Krankheit, erzählt Holtei der gab was er
konnte andere auszurüſten alle Sparbüchſen wurden
geleert viele Silberſchränke geplündert Graf Ferdinand
Sandretzky auf Manze ſchickte nachdem er am Abend
vorher ſeinen König bei ſich empfangen und bewirtet
hatte als erſter das große vollſtändige Familienſervice
in die Münze Viele Bürger rüſteten auf ihre Koſten
einen oder mehrere Freiwilligen aus allein dafür
wurden weit über eine Million aufgebracht Die Menge
freiwilliger Gaben die in den Wochen vor Aufbruch
der Armee beim General Scharnhorſt abgeliefert wurden
grenzt wirklich ans Unglaubliche, berichtet Scharnhorſts
Adjutant von Hüſer Ganze Waſchkörbe voll der
ſchweren ſilbernen Suppenterrinen Armleuchter Schüſ
ſeln Schalen uſw habe ich in die Münze geliefert
ebenſo die prachtvollſten Schmuckgegenſtände aller Art
und war ich damit beſonders beſchäftigt Die Städte
und Kreiſe überboten ſich der ärmſte Kreis Schievel
bein rüſtete 30 Reiter aus und beſoldete ſie die Stadt
Stolpe brachte 1000 Taler auf und verhieß für jeden
folgenden Monat 100 Taler Vor allem aber waren

ie Frauen mit unendlicher Aufopferung tätig Der
Frauenverein zum Wohle des Vaterlandes den die

Prinzeſſin Wilhelm gründete wirkte bis in die kleinſten
Dörfer aufs Segensreichſte Die Schweſter des Königs
hatte ihren ſämtlichen Schmuck dem Schatz übergeben,
meldet der ſpaniſche Geſandte und auf der Stelle
haben alle Frauen ſich beeifert für ſo lobenswerten
Zweck ihren Schmuck bis auf die geringſten Kleinigkeiten
zum Opfer zu bringen Beſonders berühmt geworden
iſt das Opfer der 16jährigen Ferdinanda von Schmettan
Jhr Valer ein früherer Oberſt der in bedrängten Ver
hältniſſen bei Ohlau wohnte gab wenigſtens ſeine alte
Staatsſchabracke hin Mutter und Schweſter die Freun
dinnen opferten ihre Ringe und kleine Armbänder
Ferdinanda die nichts hatte ließ ſich ihr ſchönes reiches
Haar abſchneiden und bot damit die reichſte Gabe denn
aus dem Haar wurden dann allerlei Zierraten Ringe
und Ketten angeſertigt ſo daß dafür nicht weniger als
1200 Taler gelöſt und ſogleich 4 Freiwillige eingekleidet
wurden

t S

Marionetten
Von Wilhelm von Scholz

Das Marionettentheater iſt nicht wie das große
Theater eine phantaſtiſche Variation der Wirklich
keit ſelbſt Wenn ſich das Publikum im Anblick
der lleinen Puppenbühne verſammelt iſt in ſeinem
Gefühl daß es eine groteske Varigtion des Thea
tets vor ſich hat das zwiſchen ihr und der Wirk
lichkeit als Zwiſchenglied fteht Und es iſt durch
aus im Geiſte des echten Marionettentheaters daß
eine neue ſolche Bühne in Paris gerade Figuren
bekannter Theaterper ſönlichkeiten nachbildet wie
Sarah Bernhardt Coquelin cadet und andere
Selbſt das üble Theatralifche der großen Bühne iſt
durch dieſe Beziehung ein lomiſches Wirkungs
mittel der Marionettenvorſtelinngen Minlatur
Schauſpiel Miniatur Oper Die Bretter die die
Bühnenwelt bedeuten Weſenktlich verſtärkt wird
hier der ſtändige Eindruck daß wir uns im Theater
befinden wie durch die Kleinheit des Maßſtabes
aller Dinge ſo durch die äſthetiſch abſichtliche wenn
auch von den Mitteln gebotene ganz unnaturaliſtiſche auf wenige Grund bewegungen beſchränkte
Gehabungsart der Fignuren

Dieſe beiden Momente die Kleinheit des Maß
ſtabes ſie vor allem und die groteske Stiliſiertheit
aller Figurenbewegung bilden die Weltanſchauung
unter der ſich hier alle Dinge darſtellen Ueber die
Geſamtheit menſchlichen Geſchehens wie ſie die
Marionellenbühne vom großen Menſchentheater
iibernimmt über alle Art von Leben über Liebe
und Tod legt ſich verſtärkt der leichte äſthetiſche
Schein legt ſich Heiterkeit und Lachen Eine Ent
körperung des begleitenden Gefühls greift ſtatt
in der es ſeine Schwere verliert in der es möchte
ich ſagen dünne durchſichtige Hülle wird daß es
nur wie ein Gedankle ein Spiel des Geiſtes er
ſcheint Ueber dem Schatten von Ernſt und Rüh
rung den etwa eine Puppentragödie den das
Walten von Tod und Vergeltung unter den mechaniſchen Menſchchen erweckt liegt derſelbe Schimmer

von gleichmäßiger Heiterkeit der luſtige Szenen
vergoldet Auch das Trauerſpiel wird hier zur
Komödie Und was vielleicht der höchſte el
der Kunſt iſt das Auflöſen aller Dinge und Be
gebenheiten des menſchlichen Lebens ine die heitere Tallele der
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Unwirklichkeit der großen Komödie das vollbringt
und erzwingt hier einfach die Einrichtung eines
Theaterchens wortlos von feinen Autoren und ver
leiht es außerdem jedem noch ſo anders gemein
ten Stück

Wenn der kleine Vorhang aufgegangen iſt mag
den Zuſchauer zunächſt der ſchwebende und doch

wer Gang das ſchwankende Stehen der hängen
en Figuren gerade im Gegenſatz zu anderen

Puppenbühnen wie dem Kaſperletheater bei dem
die Figuren eine ſo beſonders feſte Haltung haben

gelegentlich ſtören Sehr raſch wird für das
Gefühl dies Stehen dieſer Gang ein Charakteriſti
kum der winzigen Welt Und ungeſtört von ihm
genießt das Auge die graziöſen oft noch vom Zu
fall vbzzri nender gemachten Bewegungen der Figu
ren die letzten Endes den Schein kleiner Seelen
erwecken irklicher Seelchen wie r unirgends
exiſtieren d die hier plötzlich da ſind

Kleiſt hat in ſeinem bekannten Geſpräch Ueber
das Marionettentheater das ich ſtark im Verdacht
habe mehr die Einkleidung eines philoſophiſchen
Gedaänkens als die Niederlegung von Eindrücken
zu ſein die unendliche Grazie der mechaniſchenFiguren deren Seele immer im Schwerpunkt ſäße
behauptet Ein Tänzer des Balletts der um für
ſeinen Tanz zu ſtudieren häufig das Marionetten
thegter beſucht weiſt ihn darauf hin Und das
Geſpräch das im Grunde von Naivität und Be
wußtheit handelt geht in die Feſtſtellung aus daß
wahre reine Grazie nur in der völligen Unbe
wußtheit im Gliebvermann oder in der höchſten
Bewußtheit dem Gott möglich ſei während ſie
der Zwiſchenſtufe dem Menſchen verſagt bliebe
Jch glaube daß dieſe Grazie eine Fiktion iſt nur
dazu dienend den philoſophiſch mit Grenzfällen
ſpielenben abſtrakten Gedanken zu illuſtrieren
macht doch der Tänzer den Vorſchlag man ſolle
möglichſt auch noch die ketzte Einwirkung menſch
licher Beweger aus dem Spiele entfernen dann
würde aus dem Reinmechaniſchen der Figuren die
Bewegung noch vervollkommnet werden Es ſcheint
als habe Kleiſt überhaupt mehr eine Art von Auto
maten wie ſie in der Romautik ein literariſches
Lebensrecht hatten ſiehe Hoffmanns Olympiga
im Auge gehabt als eigentliche Marionetten Jch
habe trotz einzelner wundervoll graziöſer Be
wegungen die wie auch ich glaube dem Mitwirken
des Zufalls ihr Entſtehen danken eine unbeſeelte
reine Grazie der weſentlichen Bewegungsform bei
den Puppen nie geſehen Ja ich bin nach allen
Eindrücken die ich im Marioneitentheater empfing
der Ueberzeugung daß ſie nicht nur negativ un
möglich iſt aus Unvollkommenheit der Figuren
ſondern daß ſie geradezu dem poſitiven Weſen der
Marionette welches das Erzeugen einer komiſch
groteslen Miniaturſeele iſt widerſtreiten würde

Das Mechaniſche in der Figur die u ſchwer
punktrichtige Aufhängung die leichte Bewegllchteit
der n h ten Glieder erſcheint mir faſt
nur wie Rohſtoff in dem nun die Kunſt der
Figurenbeweger geſtaltet der aber immer wieder
in die Geſtaltüng die er eimpfängt als charakte
riſtiſch hineinſvirkt in ihr ſichtbar bleibt

Die auten Figurenbeweger ſind offenbar ſchau
ſpieleriſche Begabungen Allerdings ſchauſpiele
riſche Begabung die ſich eines ganz übertragenen
Ausdruck bedienen Jn einer Anzahl von Fäden
die an einem kreuzartigen zum Teil in ſich beweg
lichen Holzgriff befeſtigt ſind leiten ſie die Geſtal
tung des Seeliſchen in den Körper ihrer Puppe
hinab Es iſt eine mimiſche Begabung welche die
empfangenen Gebärden und Bewegungen mittel
barer als der Schauſpieler aber unmittelbarer als
etwa der Zeichner wiedergibt bei ihm iſt die Be
wegung zur Linie erſtarrt hier wird noch die Be
wegung ſelbſt gefehen Aber hier wie dort iſt die
Nachahmung des Geſehenen in eine überlegte und
geübte Führung der Hand verwandelt Der Figu
renleiter hat vor dem Schanſpieler den Vorteil
daß er wie der Dichter im verborgenen arbeitet
und den anderen Vorteil den manche für einen
Nachteil halten mögen daß er nur die Geſamtheit
des Puppenleibes wirken laſſen kann und daß der
Geſichtsausdruck als Mittel der Gebärde entfällt
Er muß alles was er darzuſtellen hat in draſttſche
Körpergeſte überfetzen in die Geſten eines Puppen
körpers der trotz aller Värigtionen im Vergleiche
zum Menſchenleibe nur einige wenige Vewegungen
ausführen kann und nur Bewegungen von einer
etwas eckigen Art die zudem pantomimiſch draſtiſch
in ihrer Weiſe lonventionell ſein müſſen wenn ſie
deutlich bleiben und z B nur die Beziehung der
hinter den Kuliſſen geſprochenen Worte zu der be
ſtimmten Marionette lebhaft im Gefühl halten
wollen

Beſchränſung die immer ein Verdeutlichen
Klarermachen der Aufgabe iſt war wohl noch nie
von Nachteil Die viel engere Beſchränkung der
Möglichkeiten im Drama im Vergleich zu allem
Epiſchen hat die wundervoll geſtaltete dramatiſche
Form erzeugt So enthebt die Beſchränkung durch
die wenigen Möglichkeiten der Marionette den
Spieler der Gefahr je naturaliſtiſch zu werden
gibt den Figuren einen deutlichen Bewegungsſtil

aus dem Zuſammengewirktſein dieſer einzigen
zwei Faktoren der hebenden Hand und dem Zurück
fallen der ſchweren beweglichen Puppengalieder
und damit Einheit des Enſembles ja gibt ihnen
einen gewiſſen ungewollten ſich von ſelbſt ein
ſtellenden Humor in Uebertragung vergleichbar
dem der Mundarten der altertümlichen Spraäche
vielleicht auch der Trunkenheit in dem komiſchen
Gegenſatz der Marionettenbewegung zu der nach
geahmten wirklichen zu ver ſie eine entſprechend
ins Komiſche abgeänderte Secelenregung als Pa

cwegnng ſuggcriert

Dieſe kleinen Einheiten agierender Perſonendie da vor uns ſte ießen gle l aus
der Tätigkeit zweier Künſtler zuſammen von dem

oder Bildhauer der die Köpfe und Hände
modelliert noch ganz abgeſehen aus der des
Figurenbewegers und der des Sprechers Beider
Zuſammengehen wird nach der Einſtellung auf
einander vor allem vom Sprecher aufrechterhalten
der den Blick frei hat und den Beweger beobachten
kann ſo daß auch hier das Wort der vorangehen
den Gebärde folgt Jch glaube daß dies Zu
ſammenfließen jeder Figur als äſthetiſcher Einheit
aus zwei Antrieben ein großer Vorteil iſt nicht
nur weil ſo beide Ausdrucksgebiete voller ſelb
ſtändiger ausgebildet werden und jeder der beiden
verſteckten Akteure eine ununterbrochene Darſtellung
geben kann ſondern insbeſondere auch weil das
Verwobenwerden zweier Ausdrucksperſönlichkeiten
in der Figur ihre Unwirklichkeit und damit ihre
lünſtleriſche Echtheit erhöht Die Stimme deren
Träger nicht geſehen wird ein altes
geheimnisvolles Wirkungsmittel verpflanzt ſich
hier auf einen neuen ſcheinbaren Ausgangspunktt
verbindet ſich mit dem Werke des Plaſtikers und
dent Vewegungsſpiel des Alteurs Und indem
jeder dieſer Künſtler ebenſo wie der Dichter nur
mit einer Seite ſeines Weſens in dem Ganzen der
entſtehenden Figur Ausdruck gewinnt indem ſie
wie von lauter unſichtbaren Kräften geſchaffen er
ſcheint ten in ihr ein neues ſelbſtändiges Ge
bilde wird ſie mehr Geſtalt der Phantaſie als je
im großen Theater wo der menſchliche Schauſpieler
doch faſt immer mit ſeinen Eigenheiten durch die
Hülle der Rolle ſichtbar bleibt
Da hängen ſie in ihren nach oben verjüngten
Schränken die wie große aufrecht geſtellte Geigen
kaſten ausſehen Könige und ihr Hofſtaat edle
Ritter und duldende Prinzeſſinnen Menſchen
freſſer und Räuber Hexen und Kobolde Aerzte
allerweltstkluge Barbiere ſchlaue Zofen diebiſche
Bediente Napoleon Garibaldi Tod und Teuſel
All dieſe toten Puppen gewinnen ein geſpenſter
haftes Leben aus den Gedanken des einen dem
Vorſtellungsbilde des anderen indem ſie ſich denHand bewegungen eines Dritten überlaſſen und ſich
in die Stimme eines Vierten tauchen Eine
myſtiſche Schöpfung Es gilt ſich ihr für eine
Stunde willig zu ſberlaſſen dann macht ſie uns
ſchließlich das Theater vergeſſen und erweckt ein
heiter melancholiſches Gefühl vom Leben der Men
ſchen von ihrer Kleinhett und Flüchtigtkeit von den
Fäden die ſie lenken von dem engen Kreis wiederkehrender Antriebe in dem ſie handelit und davon
wie ſie einander nur Schauſpiel ſind davon wie
fremde Gedanken fremde Stimmen fremde Be
wegungen in ihnen wiederkehren und doch ihr
eigenſtes Eigen ſcheinen

Dies Miuiaturbild des Lebens zu ſehen hat die
Menſchen ſeit älteſter Zeit und in allen Kultur
völkern die überhaupt die Widerſpiegelung des
Lebens über der Wirklichkeit erzeugten verlockt
IJnder Perſer Chineſen Japaner haven ebenſo
wie die Völter der alten Welt das Puppenſpiel ent
wickelt Auch uns iſt der Sinn dafür nicht er
ſtorben wie die beiden Münchener Marlionetten
bühnen beweiſen die Schmidſche die für Kinder
berechnet iſt und hauptſächlich Pocct ſpielt und
das Braunſche Theater in dem kleine Mozartſche
DOpern Singſpiele wie die Serba padrong von
Pergoleſe Operetten wie Offenbachs Mädchen von
Elizondo Schnitzlers Tapferer Caſſian u a
gegeben werden

Dennoch ſcheint das Marionettenthcater nicht
ganz in unſerer Zeit zu ſtehen Mit verſchwindend
wenigen Ausnahmen wie z B Maelterlincks
nicht ganz echten Marionettenſtücken haben wir
keine neue Literatur für die Puppenbühne Der
Grund ſcheint mir in dem tief unkſinſtleriſchen Zug
unſerer Zeit zu liegen der ja kürzlich ſogar eine
anſcheinend recht ernſt gemeinte Prophezeiung auf
das Verſchwinden der Kunſt in der Zukunft her
vorgebracht hat das naturaliſtiſch e
liche Moment das ſich in unſere Kunſtanſchauung
gedrängt hat der Logik Pſychologik äußere Wahr
ſcheinlichteit und ähnliches der lauter Pro gre
Richtigteitsgefühle wichtiger geworden ſind als die
wundervollen Erregungen der Seele durch dieKunſt durch das freie Spiel der Gegenſätze das
Erfinden neuer Möglichkeiten das Schaffen abge
löſter Geſtalten die für ſich und in ihrem Verſtehen alle Schwere des Lebens überwunden aden
das willige Eingehen in jene höhere über auſale
Notwendigkeit die nicht im Vergleich mit der
Wirklichkeit da iſt ſondern die ihre Wahrheit und
Uebereugungskraft in der Schönheit in dem ge
nußvollen Sichfolgen der erregten Gefühle
kundet Durch das richtige Verſtehen des Ma
rionettentheagters und ſeiner im vollſten Sinne
reinen Wirkungen könnte die neue Hinwendungunſerer Abſpielung des Lebens zur Kunſt ſehr ge
fördert werden
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An der Haarfarbe ſollſt du ſie
erkennen

Ueberwunden iſt die Zeit da die Dichter diein ſolchen Angelegenheiten gern eine gewiſſe Auto
rität für ſich in Anſpruch nehmen böſe und dämo
niſche Frauen mit Vorliebe mit einer Flut raben
ſchwarzer Haare ausſtatteten Schwarz wie ihr
Haar war ihre Seele der ſchöne Parallelismus
iſt heute vieux jeu Jn einer engliſchen
ſchrift veigaſtegt ſich ein tiefſinniger P
mit dem Zuſammenhang zwiſchen der
der Frau und ihrem Charakter und
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